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65 Jagd- und Fischereirecht 

Text 

§ 60 

Jagdprüfung 

(1) Die Jagdprüfung ist bei jener Prüfungskommission abzulegen, in deren Wirkungsbereich sich der 
Wohnsitz (§ 1 Abs. 6 Meldegesetz 1991, BGBl.Nr. 9/1992 i.d.F. BGBl. I Nr. 32/2018) des 
Prüfungswerbers befindet. Jene Prüfungswerber, die über keinen Wohnsitz in Niederösterreich oder Wien 
verfügen, haben die Jagdprüfung an der beim NÖ Landesjagdverband eingerichteten 
Prüfungskommission abzulegen. Die vor einer unzuständigen Prüfungskommission abgelegte 
Jagdprüfung ist kein geeigneter Nachweis der jagdlichen Eignung (§ 58 Abs. 3 Z 2). 

(2) Der Prüfungswerber muß das 16. Lebensjahr vollendet haben. Prüfungswerber vom vollendeten 
16. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr dürfen zur Prüfung nur antreten, wenn sie die Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters und eine nach den waffenrechtlichen Vorschriften erforderliche 
Ausnahmebewilligung zum Besitz von Jagdwaffen und Jagdmunition nachweisen. 

(3) Für den Wirkungsbereich jeder Bezirksgeschäftsstelle des NÖ Landesjagdverbandes (§ 125 
Abs. 4), sowie am Sitz des NÖ Landesjagdverbandes ist vom NÖ Landesjagdverband je eine 
Prüfungskommission auf die Dauer von sechs Jahren zu bilden. Sie besteht aus dem Vorsitzenden, zwei 
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weiteren Mitgliedern und der erforderlichen Zahl von Ersatzmitgliedern. Die Ersatzmitglieder sind im 
Falle der Verhinderung des Vorsitzenden oder eines Mitgliedes heranzuziehen. Ist der Vorsitzende 
verhindert, ist eines der zwei weiteren Mitglieder als Stellvertreter des Vorsitzenden heranzuziehen. 

(4) Die Prüfung ist nicht öffentlich; sie besteht aus einem theoretischen und einem praktischen Teil. 
Der Prüfungswerber hat zunächst im mündlichen Teil der Prüfung die zur ordnungsgemäßen Ausübung 
der Jagd unerläßlichen Kenntnisse in folgenden Prüfungsgegenständen nachzuweisen: 

 1. die für die Ausübung der Jagd maßgebenden Rechtsvorschriften einschließlich der 
grundlegenden Bestimmungen des Natur-, Tier- und Umweltschutzrechtes, Forstrechtes sowie 
des Waffenrechtes, 

 2. Handhabung, Wirkung und Behandlung der jagdlich gebräuchlichen Waffen und Munition sowie 
die hiebei zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln, 

 3. Erkennungsmerkmale und Lebensweise des wichtigsten heimischen Wildes, 

 4. Jagdbetrieb und Wildhege sowie der Wechselwirkungen zwischen dem Wild und seiner Umwelt, 

 5. der wichtigsten Jagdfachausdrücke und Jagdgebräuche, 

 6. Jagdhundehaltung und Jagdhundeführung, 

 7. Behandlung des erlegten Wildes und Wildfleischhygiene, 

 8. der wichtigsten zum Zwecke der ersten Hilfeleistung bei jagdlichen Unfällen zu ergreifenden 
Maßnahmen. 

(5) Im praktischen Teil der Prüfung hat der Prüfungswerber an Hand von Waffen und von Munition, 
die üblicherweise bei der Jagd verwendet werden, nachzuweisen, daß er mit deren Handhabung 
hinreichend vertraut ist und ein Mindestmaß an Schießfertigkeit besitzt. Die praktische Prüfung im 
Schießen ist erst nach bestandenem mündlichen Teil der Prüfung und grundsätzlich auf einer Schießstätte 
des NÖ Landesjagdverbandes vorzunehmen. Steht eine derartige Schießstätte in angemessener 
Entfernung vom Sitz der Prüfungskommission nicht zur Verfügung, so ist die praktische Prüfung im 
Schießen auf der nächst gelegenen behördlich genehmigten Schießstätte vorzunehmen. 

(6) Das Prüfungsergebnis hat auf “geeignet“ oder “nicht geeignet“ zu lauten. Es ist vom 
Vorsitzenden dem Prüfungswerber mündlich mitzuteilen und schriftlich zu bescheinigen. Für den die 
Eignung des Prüfungswerbers feststellenden Beschluß ist Stimmenmehrheit erforderlich. 

(7) Die Prüfung ist vor jener Prüfungskommission zu wiederholen, welche die Nichteignung 
ausgesprochen hat. Jede Wiederholungsprüfung hat den gesamten im Abs. 4 angeführten Prüfungsstoff zu 
umfassen, wenn der Prüfungswerber im mündlichen Teil der Prüfung nicht entsprochen hat. Hat der 
Prüfungswerber nur im praktischen Teil der Prüfung nicht entsprochen, dann hat sich die 
Wiederholungsprüfung nur auf diesen Teil zu beschränken. Jede Wiederholung einer Prüfung ist 
frühestens nach drei Monaten zulässig. 

(8) Ein Prüfungswerber darf nur zur Prüfung antreten, wenn er die in der NÖ 
Landesverwaltungsabgabenverordnung 2001, LGBl. 3800/1, festgesetzte Verwaltungsabgabe an den NÖ 
Landesjagdverband entrichtet hat. Die Gebühr verbleibt dem NÖ Landesjagdverband zur Deckung seines 
Aufwandes (Abs. 9). 

(9) Sämtlichen Mitgliedern der Prüfungskommission ist für jeden geprüften Prüfungswerber eine 
Entschädigung, die von der Landesregierung mit Verordnung festgesetzt wird und den Betrag von € 15,– 
nicht überschreiten darf, zu leisten und sind die ihnen erwachsenen Barauslagen zu ersetzen. 

(10) Die näheren Vorschriften über den Vorgang bei der Abnahme der Prüfung und die hiebei zu 
verwendenden Drucksorten werden durch Verordnung der Landesregierung getroffen. 
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